
Heilpädagogik, Bachelor of Arts

Berufsbeschreibung
Als studierter Heilpädagoge unterstützt man Menschen jeglicher Altersgruppen mit sowohl
körperlichen als auch geistigen Beeinträchtigungen, Behinderungen oder Störungen bei der
Bewältigung ihres Alltags. So wird versucht, sie vor einer sozialen Ausgrenzung zu bewahren.
Vorhandene Fähigkeiten werden gefördert. Dies geschieht durch therapeutische, aber auch
pädagogische Maßnahmen, die von den studierten Heilpädagogen erdacht und dokumentiert werden.
Die Betreuung dieser Menschen erfordert die Fähigkeit zu einem sehr individuellen, persönlich
kümmernden und feinfühligen Umgang mit körperlich, geistig oder emotional beeinträchtigten
Menschen. 

Die Fachleute der Studienrichtung Heilpädagogik (auch: Rehabilitationspädagogik) arbeiten vor allem
in Tages- und Wohnstätten und Pflegeheimen für Menschen mit Behinderungen aller Altersgruppen.
Beratungsstellen oder einzelne Stationen in Kliniken und Therapiezentren bieten genauso
Beschäftigungsmöglichkeiten wie Gemeinschaftspraxen oder Kindergärten.

Anforderung
Fachhochschulreife, Hochschulreife. Ggfs. einschlägige Ausbildung.

Interesse am Umgang mit Menschen und an Psychologie, positives Gemüt, Einfühlungsvermögen,
pädagogische Ader, gutes Kommunikationsvermögen, Kreativität, Geduld, körperlich belastbar,
Fremdsprachenkenntnisse.

Ausbildung
6–8 Semester: Fachhochschule, Hochschule. Praxisphase. Auslandssemester möglich.

Der Studiengang kann auch als Schwerpunkt innerhalb von allgemeinen Studiengängen zur
Erziehungswissenschaft oder Lehramtsstudiengängen absolviert werden.

Entwicklungsmöglichkeiten
Sonderpädagoge/-pädagogin, Förderlehrer/in, Leiter/in Werkstätten für behinderte Kinder,
Jugendpfleger/in, Leiter/in Heilerziehungspflege, Reisehelfer/in für Menschen mit Behinderungen,
Logopäde/Logopädin, Physiotherapeut/in, Erziehungswissenschaftler/in, Berater/in, Gutachter/in,
Master Sozialpädagogik, Unternehmer/in.
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